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Im Nordwesten/München/PM 
– Wenn große Sportereignis-
se, wie die anstehende Fuß-
ball-Weltmeisterschaft, 
Deutschland in Euphorie ver-
setzen, dann feiern Fans ihre 
Siege oft lautstark – und fah-
ren nicht selten in Autokor-
sos durch die Innenstädte. 
Doch was für die einen Aus-
druck purer Freude ist, emp-
finden andere als störenden 
Lärm. Welche Regeln dabei 
gelten und was wirklich er-
laubt ist, darüber informiert 
der ADAC Südbayern.

Autokorsos werden 
meist geduldet

Grundsätzlich sind Auto-
korsos nicht gestattet. Laut 
StVO ist die unnötige Erzeu-
gung von Lärm und die ver-
meidbare Belästigung durch 
Abgase bei der Benutzung 
von Fahrzeugen verboten, al-
so auch das unnütze Hin- 
und Herfahren innerhalb ge-
schlossener Ortschaften. Ne-
ben der Hupe dürfen auch die 
Warnblinkanlage und die 
Lichthupe nicht missbräuch-
lich verwendet werden. Aller-
dings drückt die Polizei er-
fahrungsgemäß während gro-
ßer Sportereignisse, wie der 
WM, beide Augen zu. Darauf 
verlassen sollte man sich je-
doch nicht.

Was bei einem Auto-
korso nicht erlaubt ist

Generell gelten im Rah-
men eines Autokorsos die 
gleichen Verkehrsregeln wie 
sonst auch im Straßenver-
kehr.

Fahrer in einem Autokorso 
müssen selbstverständlich 
Vorfahrtsregeln beachten, 
und bei roten Ampeln anhal-
ten. Das absichtliche Blockie-
ren von Kreuzungen ist un-
zulässig, und Rettungswege 
müssen jederzeit frei bleiben. 
Spätestens dann, wenn Ein-
satzkräfte behindert werden 
oder keine Rettungsgasse 
mehr gebildet werden kann, 
kann das gravierende Folgen 
haben und Menschenleben 
gefährden.

Für alle Mitfahrer ist das 
Abschnallen während der 
Fahrt verboten. Nur bei 
Schrittgeschwindigkeit ent-
fällt im Grunde die An-
schnallpflicht. Zudem dürfen 
Personen nur auf zugelasse-
nen Sitzplätzen mitfahren. 
Das Hinauslehnen aus dem 
Auto oder posieren auf der 
Motorhaube eines fahrenden 
Fahrzeugs ist untersagt.

Alkohol am Steuer ist tabu. 
Für Autofahrer liegt die Gren-
ze bei 0,5 Promille. Bereits ab 
0,3 Promille kann es jedoch 
kritisch werden, wenn Fahr-
fehler oder Ausfallerschei-
nungen hinzukommen. In 
solchen Fällen kann aufgrund 
relativer Fahruntüchtigkeit 
eine Straftat vorliegen. Fahr-
anfänger in der Probezeit ha-

ben absolutes Alkoholverbot.
Außerdem gilt für alle Fah-

rer: Hände weg vom Smart-
phone – auch wenn im Auto-
korso mit Schrittgeschwin-
digkeit gefahren wird. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob man 
telefoniert, fotografiert, filmt 
oder postet. Auch die Nut-
zung anderer elektronischer 
Geräte durch den Fahrer ist 
nur mit Einschränkungen er-
laubt. Sie dürfen diese zum 
Beispiel nicht in der Hand 
halten und bedienen. Selbst 
bei fest eingebauten oder in 
einer Halterung befestigten 
Geräten darf der Blick nur 
kurz vom Verkehrsgeschehen 
abgewandt werden.

Autos schmücken und 
mit Flaggen dekorieren

Zur WM dürfen Fans ihr 
Auto natürlich dekorieren, 
egal, ob passend in den Far-
ben ihrer Mannschaft oder 
neutral zum Thema Fußball. 
Kleine Fähnchen an den Sei-
tenscheiben, Aufkleber am 
Auto oder auch die komplette 
Lackierung in den National-
farben sind unproblematisch. 
Solange das Sichtfeld des Fah-
rers nicht eingeschränkt und 
andere Verkehrsteilnehmer 
nicht gefährdet oder behin-
dert werden, ist alles erlaubt. 
Außerdem müssen die Kenn-
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Im Rahmen der Fußball-Weltmeisterschaft werden wieder 
viele Fans ihre Mannschaften feiern - und wie bei vorherigen 
Events stehen sicherlich auch Autokorsos an.
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Im Nordwesten/CMF – Daten-
lecks lösen Empörung aus, er-
schüttern Vertrauen und füh-
ren regelmäßig zu Forderun-
gen nach mehr Datenschutz. 
Doch wie reagieren Menschen 
tatsächlich, wenn sie erfah-
ren, dass ihre eigenen Daten 
betroffen sind – und wie 
dauerhaft sind diese Effekte?

Ein Forschungsteam um 
Prof. Dr. Hartmut Höhle von 
der Universität Mannheim 
untersucht diese Frage an-
hand eines der bekanntesten 
Datenskandale der vergange-
nen Jahre: des Cambridge-

Analytica-Skandals bei Face-
book. Damals waren Daten 
von mehr als 80 Millionen 
Facebook-Nutzer ohne deren 
Wissen für politische Zwecke 
verwendet worden.

Das Besondere an der Stu-
die: Während bisherige For-
schung häufig mit hypotheti-
schen Szenarien arbeitet, ana-
lysiert die aktuelle Arbeit erst-
mals, wie sich die Einstellun-
gen tatsächlich betroffener 
Personen über die Zeit verän-
dern. Insgesamt umfasst die 
Untersuchung zunächst 380 
Facebook-User, sechs Monate 

später erfolgte eine weitere 
Befragung mit 183 Personen. 
Das Paper wurde in der Fach-
zeitschrift Information Sys-
tems Research veröffentlicht.

Die Ergebnisse zeigen: 
Menschen, die erfahren, dass 
ihre Daten betroffen sind, re-
agieren zunächst – erwar-
tungsgemäß – deutlich stär-
ker als Personen, die nicht be-
troffen sind. Direkt nach Be-
kanntwerden des Vorfalls sin-
ken Vertrauen und Loyalität 
gegenüber der Plattform, 
während Gefühle wie Wut 
und Enttäuschung zuneh-

men. Überraschend ist je-
doch: Nach etwa sechs Mona-
ten verschwinden diese 
Unterschiede weitgehend 
wieder. In der erneuten Befra-
gung nähern sich die Einstel-
lungen der Betroffenen wie-
der an ihr ursprüngliches 
Niveau an.

Die Studie erklärt diese 
Entwicklung vor allem mit 
psychologischer Anpassung 
und internen Rechtferti-
gungsprozessen. Zum einen 
nehmen Ärger und Miss-
trauen mit der Zeit offenbar 
von selbst ab. Zum anderen 

bleiben viele Betroffene trotz 
des Vorfalls auf der Plattform, 
weil soziale Kontakte, gespei-
cherte Inhalte oder fehlende 
Alternativen einen Wechsel 
erschweren. Die Reaktionen 
auf Datenschutzverletzungen 
hängen deshalb nicht nur mit 
dem Vorfall selbst zusammen, 
sondern auch damit, wie stark 
Menschen an eine Plattform 
gebunden sind.

„Datenschutzverletzungen 
hinterlassen zunächst deutli-
che Spuren im Vertrauen und 
in der Beziehung zu digitalen 
Plattformen. Unsere Studie 

belegt aber auch, wie schnell 
Menschen ihr Verhalten und 
ihre Einstellungen an neue 
Realitäten anpassen“, sagt 
Hartmut Höhle.

„Unsere Ergebnisse sind je-
doch nicht als Freischein für 
Unternehmen, Regulierungs-
behörden und Plattformbe-
treiber zu verstehen“, so Höh-
le weiter. Deren Kommunika-
tion sollte nicht nur auf reine 
Schadensbegrenzung ausge-
richtet werden – auch wenn 
Nutzer nach Datenschutzver-
letzungen auf den Plattfor-
men tendenziell verbleiben.

Wie schnell Nutzer Datenskandale verzeihen
Forschung  Neue Studie zeigt Anpassung nach Datenskandalen – Vertrauen kehrt überraschend schnell zurück

zeichen vollständig sichtbar 
bleiben und integrierte Blin-
ker in den Außenspiegeln dür-
fen nicht verdeckt werden. Die 
Deko darf keine losen oder ab-
stehenden Teile enthalten 
und muss sicher befestigt 
sein. Es ist beispielsweise ver-
boten, eine großformatige 
Flagge an einer langen Stange 
während der Fahrt aus dem 
Fenster zu halten oder die 
Fenster komplett zu behän-
gen, sodass die Sicht behin-
dert wird. Pyrotechnik, wie 
Bengalos, hat im Auto nichts 
zu suchen.

Bei Fahrten außerorts 
kommt es auf das Tempo an. 
Autofahrer müssen stets si-
cherstellen, dass sich Fähn-
chen oder andere Deko-
Gegenstände nicht lösen und 
den nachfolgenden Verkehr 
gefährden. Schon ab 50 km/h 

kann es kritisch werden. Des-
halb rät der ADAC Südbayern, 
die Fähnchen vor Überland- 
oder Autobahnfahrten sicher-
heitshalber abzunehmen.

Haftung im Falle eines 
Unfalls während eines 
Autokorsos

Wie sonst im Straßenver-
kehr haftet bei einem Unfall 
während eines Autokorsos die 
Kfz-Haftpflichtversicherung 
des Unfallverursachers. Gege-
benenfalls haben auch im 
Fahrzeug mitfahrende Perso-
nen Ansprüche gegen die Ver-
sicherung. Entsteht eine Ver-
letzung allerdings durch Mit-
verschulden, kann dies zu 
einer Mithaftung führen. Es 
gibt keine pauschale Rege-
lung, sondern es kommt auf 
den konkreten Einzelfall an.
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